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Unabhängiges

Geschäftsblatt
der gesamten Meisterschaft

firelttion : fnm ^oiîriu8l?r»nfcu ©rirun.

®rfd)etot je ®onner3tag§ unb tojtet per ©emefter gr. 6.—, per gai>r gr. 12.

Snferate 30 <£t§. per einfpaüige ©olonetjeite, bei größeren Slufträgen
etttfpredjenbes Rabatt.

fem 2. 1938.

$!%ïîjfSs)ïilttî»ltfft • **"*8 ">n ®«8 »*<*>* tiieî,
wHSwftMj^lWÖJ. ©p»fï rommft bn fpäi jus8 8id.

lM*eKoalk.
»anpottjeHtip »eœifli«

gange» ber <Stabt 3üridj
mürben am 27. Qanuar für fol=

genbeSBauprojeîie, teilmetfe
unter Skbingungen, erteilt :

1. Sîxann 31.»®., 3mifdfjenbau=
ten, Aufbauten, Sturm unb Umbau 93a!jnbof»/Slntt)efdj}er=
/Uraniaflrafje, g. 1; 2. Sudfjbrucfetei ScridtpauS, Stuf»

8ug unb ©adiaufbau 3roinglipla| 3, 3- 1; 3. Sömen=
boHroet! 3t.'®., 23erfc|tebung ber Slutojufa^rtlrampe,
Umbau unb Sidfjtfdfadjjt Sömenftrap 17, 3, 1; 4. 3trola
St.:®., ©efdfjüfipauS SJeberfirap 4, 3- 2; 5. 3. SBrçner,
©dfjuppenanbau unb |>ofüberbadjung ©eeftrap 3lr. 361,
3-2; 6. $. |jefner/Konfortium, Umbau ©ottptbftr. 25,
3. 2; 7. St. <§enn§3a§, SSop» unb ®efcl)äft§f}au§ mit
Slutoremife, ^ofunterfeflerung unb ©infriebwtg äRut»
fd^eUenftra^e 85, 3. 2 ; 8. 3. Sektor, Umbau ©eeftrap
9tc. 15, 3' 2; 9. 3Î. 3oHinger, Slutoremifenanbau Setm=

bacljftrap, 3- 2; 10. 31. ©cljroeiger, 2Bop» unb @e»

îâjâftëtiauë gurlinberiftra^e 191, 3- 2; 11. 3t. S8ern=

Ptm, ®a<$ftodfumbau mit ®adjfu?a«ten fftotmanbfir. 53,
3 4; 12. ®r. Sauber, SSeranbaanbau gtoljburgfir. 100,
3.5 ; 13.2Raag»3a^nräber 31.=®., ©peifefaalanbau b. $arb»
ftrap219,3- 5 ; 14. SSBeber&©o., SBoppuê 31eugaffe 250/
$arbftrap234, 3lbanberungëplcme, 3.5; 15. Immobilien»
8enoffer.fd)aft SlpoUo, Sidfjtfpieltpater @t. 3afobfir. 11/

©tauffadjjerftrap, ©tppng, 3- 4; 16. SBaugenoffen»
fd&aft ftonforbia, SBopfjaug 3m etfernen 3ett 19, 3> 6?
17. iöaugenoffenfdjaft ßornpuSbrüdfe, bret SBoppufer
3mfelbftrap 7, 9, 11, 3> 6; 48. fß. ®autfdt(i, 33enjtn»
tanîanlage SBeptalerftrap 23, 3- 6; 19- ©emelnnütjige
93augenoffenfd()aft gceibiid, 9 SBoptjöufer Qlanjljofroeg
31c. 5/7, ©tüßifirap 73—79, projj. 3Jlildj)bucfjlrap 35,
37, 39, 31bänberung§pläne, 3> 6> 20. 3t. ißetermann,
2 äßopljäufer unb Sßerfdtjiebung be§ ©cpppenê Ottifer»
meg 4/6, 3- 8? 21. 3- 3tcfa, ©erätefdEjuppen ©etbel»

ftrcp/ 3, 6; 22. @. 33iandfji, aSorgartenoffenpltung
fyegibadfjflrap 108/110/8lu§ftrap, 3' j 23. g. ©eng
& SB. Sflupaumer, ©infrlebung ®olbetfirap 83/85, 3. 7 ;

24. 3)1. ©ütterlin, SEBoppuS ©loriafitap 73, îtbanbe»
rungëplâne, 3- 7; 25. Ulridtj & 31uPaumer, teilroelfe
©Infrlebung ©empadprftrap 39/41, 3- 7; 26. 3t. ®.
©mil ftnedtjt, ïanîanlage ®ufourftrap, 33ergt5prung,
3. 8; 27. ®r. 3*- ©öuarboff, 9Boptjau§ 3oüiferftra{je
31c. 27, 3- 8; 28. ®enoffenfcpft ®ufourfirap, 2Bop»
bau§ gloraftrap 21, 3- 8; 29. ®enoffenfdpft ©eerofe,
®efdfjäft§pu§ ©eepfftrap 10, ®ufourftrap 23, 3> 8.

SleuSau einer ©trenne für öle 3tnftalt SlingtoU.
®er 3âï^er Slegterungêrat oerlangt 00m ^antonêrat
einen Hrebit oon 80,000 gr. für bte ©rftettung einer
neuen ©dtjeune ber ftaatlid^en @rjtepng§anftalt fRtngmil.

©auli<^êô a»4 asßintertpr, ®er ©tabtrat oon
SBlntertpr oerlangt eitten Äcebit oon 42,500 gr. für
bie Umgeftaltung be§ alten grieb^ofeê, um bie
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Direktion: Kenn Holdinghonsen Grken.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. K.—, per Jahr Kr. 12.

Inserate 30 Tts. per einspaltige Tolonelzeile, bei größeren Austrägen
entsprechMden Rabatt.

Zürich, den Ä. Fekrnnr 1SZ8.

Mnchonînrnch ' î?kag um den Weg nicht viel.
Sonst kommst d« spät ans Ziel.

ssü-edkoM.

Baupolizeiliche Bewilli-
guuge« der Stadt Zürich
wurden am 27. Januar für fol-
gende Bauprojekte, teilweise
unter Bedingungen, erteilt:
1. Brann A.-G., Zwischenbau-

ten. Aufbauten, Turm und Umbau Bahnhof-/Linthescher-
/Uraniastraße, Z. 1; 2. Buchdruckerei Berichthaus. Auf-
zug und Dachaufbau Zwingliplatz 3, Z. 1; 3. Löwen-
bollwerk A.-G.. Verschiebung der Autozufahrtsrampe.
Umbau und Lichtschacht Löwenstraße 17, Z. 1; 4. Arola
A. G.. Geschäftshaus Bederstraße 4, Z. 2; 5. I. Bryner,
Schuppenanbau und Hofüberdachung Seestraße Nr. 361,
Z. 2; 6. H. Hefner/Konsortium, Umbau Gotthardstr. 25,
Z. 2; 7. A Senn Haas, Wohn- und Geschäftshaus mit
Autoremise, Hofunterkellerung und Einfriedung Mut-
schellenstraße 85, Z. 2 ; 8. I. Textor, Umbau Seestraße
Nr. 15, Z. 2; 9. R. Zollinger, Autoremisenanbau Leim-
bachstraße, Z. 2; 10. A. Schweiger. Wohn- und Ge-
schäftshaus Zurlindenstraße 191, Z. 3; 11. A. Bern-
heim. Dachstockumbau mit Dachlukamen Rotwandstr. 53,
Z. 4; 12. Dr. Lauber, Verandaanbau Frohburgfir. 100,
Z. 5 ; 13. Maag-ZahnräderA.-G., Speisesaalanbau b. Hard-
straße219, Z. 5 ; 14. Weber L, Co., Wohnhaus Neugasie 250/
Hardstraße234. Abänderungspläne, Z. 5; 15. Immobilien-
genofser.schaft Apollo, Lichtspieltheater St. Jakobstr. 11/

Stauffacherstraße, Erhöhung, Z. 4; 16. Baugenofsen-
schaft Konkordia, Wohnhaus Im eisernen Zeit 19, Z. 6;
17. Baugenossenschaft Kornhausbrücke, drei Wohnhäuser
Jmfeldstraße 7, 8, 11, Z. 6; 18. P. Gautschi, Benzin-
tankanlage Wehntalerstraße 23, Z. 6; 19. Gemeinnützige
Baugenossenschaft Freiblick, 9 Wohnhäuser Jlanzhofweg
Nc. 5/7, Stüßistraße 73—79. proj. Milchbuckstraße 35,
37, 39, Abänderungspläne, Z. 6; 20. A. Petermann,
2 Wohnhäuser und Verschiebung des Schuppens Ottiker-
weg 4/6, Z. 6; 21. F. Rosa, Geräteschuppen Getbel-
straße, Z. 6; 22. E. Bianchi, Vorgartenoffenhaltung
Hegibachstraße 108/110/Klusstraße, Z. 7; 23. F. Geng
K, V. Nußbaumer, Einfriedung Dolderstraße 83/85. Z. 7 ;

24. M. Sültcrlin, Wohnhaus Gloriastraße 73, Abände-
rungspläne, Z. 7; 25. Ulrich à Nußbaumer, teilweise
Einsriedung Sempacherstraße 39/41, Z. 7; 26. A.-G.
Emil Knecht, Tankanlage Dufomfiraße, Vergrößerung,
Z. 8; 27. Dr. Fr. Evuardoff, Wohnhaus Zollikerstraße
Nr. 27, Z. 8; 28. Genoffenschaft Dufourstraße, Wohn-
Haus Florastraße 21, Z. 8; 29. Genoffenschaft Seerose,
Geschäftshaus Seehofstraße 10, Dufourstraße 23, Z. 8.

NenSan einer Scheune für die Anstalt Ringwil.
Der Zürcher Regierungsrat verlangt vom Kantonsrat
einen Kredit von 80,000 Fr. für die Erstellung einer
neuen Scheune der staatlichen Erziehungsanstalt Ringwil.

Bauliches aus Winterthur. Der Stadtrat von
Winterthur verlangt einen Kredit von 42,500 Fr. für
die Umgestaltung des alten Friedhofes, um die
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aïte Kircge In S 8 fi, welcge act gwei ^jatfreri in ©tobt*
beftg übergegangen iff, in eine moberne Anlage mit ©tü|=
mauer, Sreppenanlage, Kon§er1terraffen unb Ktnberfplet<
plag umwanbetn p fönnen. ©le Kitcggemeinbe Söfj
leiftet an bte Soften etnen Beitrag »ort 10,000 gr., bet
in bem Krefeitbegegren rtictji Inbegriffen ift.

Scrawefeß in ©amStug«» (Qüric^). (Korr ïlacg
Bielen 8agren wirb ba§ an ben beiben Slnien ber ®fib=
Dft=Sag« gelegene ©amStagern Durch bie Sinfügrung
etner weiteren Qnbufirie bereiter!.

®ie bisher in SBäbeoSmii unterhaltenen SBerfftät*
ten ber @üb*Dfi Sahn werben nadg ©amStagern
»erlegt, soo auf einem umfangreichen Areal neben größeren
unb Heineren SBerfftätten, Sofomotio= unb SBagenremifen,
Kohlenfcguppen rc. baS bereits legteS Saht im Sa« be=

gonnene unb mit ben neueften Hinrichtungen »erfehene
SRafdEjinenhauS in nächfier gett fertig erftedt unb
bem Setrieb übergeben werben rotrb.

SerettS werben auch für eine Anpgl beS jirfa 60
SRann beftehenben IßerfonalS burcg @r ft eil un g con
Neubauten Siogrigelegengetten gesoffen, fobafj ein

erfreulicher guroadgS Iß luSftchi fteht, was allgemein
begrüjjt wirb.

Slwôôau ber thtrurgif^en Klinif öeS ÖKfelfpitalS
in Sern, ©er IRegterungSrat beS KanlonS Sern unter >

brettet bem ©rofjen fRat auf bie nädhfte ©effion hiß eiße

Sorlage über ben Ausbau ber chirurgtfdgen Abteilung
beS SnfelfpitalS im Koftenooranfchtage oon jwet Üßiißionen
granfen,

3ie«e fÇrteiît)ofaniage in ßittau (Sujern) ©a bie

Slagcergälmiffe auf bem bisherigen grtebgof fdhon feit
längerer geit unplänglidg waren unb bie Kirdjjgemetnbe
ba§ grtebhofterrain in abfegbarer 3®tt für ben Seubau
ber Kirche benötigt, mufjte, wie bem „ßujetner Sagbl "
berichtet wirb, bie fßoltaelgemeinbe an bie (trfteflung eines

neuen griebgofeS herantreten, ©ie nunmehr oofl<
enbete neue, geräumige grtebgofanlage befinbet ftdh föb
wefiltdh ber Kirche tn bereu unmittelbarer fRäge. Son
ber KantonSfirafje SugerwäRalterS auS gefehen liegt bte

neue fRugeftätte tn erhöhter Sage unb fügt ftdh butch
bte talfettS ntebere UmfaffungSmaun: oortrefflich bem

ffiorfbilb an. ®aS Serrait!, auf welchem bte Anlage
erfteHt ifi, mar KieSgrubengeblet. @S mußten baher bte

Dorhanbenen Serttefungen ausgefüllt unb baS übrige
Serrain auf bte »orgefdhrtebene SeftaltungSUefe umge«
graben werben, ©er griebgof befinbet ftc| baher teil»

weife auf etner fünfittcfjen Slante.
©er grtebgof würbe nadh mobernen ißrinjipten auS=

geführt, bie ©rabfelber für ©rwachfeue ftnb in »ter Seile
^erlegt unb mit groifcgenwegen oerbunben. ©te etnjelnen
©rabretgen ftnb burdg Anpflanpng oon Sgugagecfen
getrennt, eS bilben bte ÇecEen ben rüdtfettigen Abfcglufj
ber ©rabfteine. ®ie gamiltengräber ftnb an bie fûbltcge
Jltfdhenmauer »erlegt. 8m wefttieh gelegenen 3tonbeH
befinben ftdh bie Ktnbergräber, tn beffen SJiitte baS fiei
nerne Kreuj als Sfbfdglufj beS Mittelweges oortrefflich
plaziert ift. fRecgtS beS ©IngangeS fteht baS griebgof»
gebäube mit gebscfter ©äutenoorgaße, SeldEjengafle, ®e=

räteraum, A6ortanlage rc. ©te noch feglenben 9RaIer<
arbeiten im Innern fönnen erft im gtflhjabr ausgeführt
werben. 8'« ftimmungSoollen SBirîung beS grtebgofeS
ftnb Srauerweiben, ©gpreffen, Ulmen unb S^ppeln an»
gepftan&t, weldhe bei ooüer ©ntwidflung baS ©anje in
eine oorirefflidhe Harmonie bringen, ©te gufagrt oon
ber ©orfftrafje aus pm grtebgof bebarf noch einer Ser»
befferung burdh Korceltion ber ©trafje unb Saumaw
pflanjung p beiben Seiten berfelben. 3ltS 8«f""f^=
projeft ift beipfügen, bag bas jwifdhen bem neuen grteb»
hof unb ber Kirche gelegene Sobel fpäter auSgefüKt wirb,

mohutch gmifdhen Kir^e unb grtehhof wteber eine birette
Setbinbung entfteht. Seule fteht &te oom bauleitenben
Irchiteîten, §errn Snton Stucco in ©mmenbrücle,
entworfene Inlage in äfthetifdj} oorjügüwer 2Birîung ba.

Sflßliih$§ attS ©ctjwant'Éît (©latus). Kücjli^ hj^t
bie oon ber ©emeinbe eingefegte grofje âfplîotnmiffioti
ihre erfte ©igung ab. ©efiügt auf bie oorgelegten 8<#£ß
über bte oorhanbenen ftitanpeüen äftittel unb bie mut=
ma^lidhen Sauioften würbe bie ^^age» ß"ß ßiü bem

Sa« bei IfglS begonnen werben lönne, etnftimmig
bejaht, ©och rcixb eS ftdh iß biefem 8aht wahrfdhetß'
0^ nur um bie Ausführung ber SlanterungS» unb^mt=
bamentarbeiten honbeln fönnen, bie gegen ben ^erbft in
Angriff genommen werben füllen. AIS ©runblage für
ben Sau wirb ba§ fetner 8eÜ oon Ar chit eft Seu
jinger ausgearbeitete ißcojefi mit einigen Abänberungett
btenen. ®a feit Î921 bie Saupreife etwas prüctgegangen
finb, erhält berj'elbe ben Auftrag, einen neuen K often--
ooranfchlag aufpfteHen. gür bie Ausführung ber
oon ber Afplfommiffion gefaxten Sefchlüffe würbe eine

engere Kommiffton oon fieben iDiitgliebern gewählt.

SBafferoerforgwttg öer ©taîît ©Öiöffhaufen. 8t«
»ergangenen 8oh^ hat bte fiäbltfche SJafferoetforgung
runb 4 Mißtönen Ku'oifmeter ober 40 ÜJiiüionen §e!lo=
liter SBaffet oerteilt, ffireioiertel ber Stenge brachte bte

äßafferfaffung im ©ngeftteg unb ben iReft baS ©runb*
mafferpumproerf an ber IRhetnhatbe. ©er SageSoer»
brauch pro Kopf ber ©htmohnetfdhaft fieflt ji«h tm Siittel
auf 498 Siter unb am Sage beS .jpödhfioetbraucheS auf
686 Siter.

äBafferoerforgung 9îeu|ia«f«n. Srojeft über
ben Ausbau ber SBafferoerforgung mit einem Koften»
ooranfdhlag oon 150,000 gt. würbe in ber legten @e=

meinbeabftimmung genehmigt.

äftaienfelfte« Srüe. SBBie ben „ßie^ienfietner tRadh-
riâten" p entnehmen ift, hat bie Sürgeroerfammlung
in iRuggelt mit großer äReh^h^it befdEßoffen, ba§ Ange«
bot ber ©. S. S., bie ©ifenbahnbrücfe bei fRagaj SRaten»

felb anpnehmen unb fte jwifchen ßluggeß unb ©ale}=
©ennwalb aufpfteßen. ©er gretfe SanbeSfürfi hat für
ben gaß ber ©urdhführung beS tRhetnbrücJenbaueS etnen

Seilrag oon 70,000 gr. bemißigt.
9îeue ©dhic^ßßlage in Sßinbifdh (Aargau), ©er

globertfdhtejperetn 3Btnbifdh beabft^ligt bte ©cfteßung
einer neuen ©dhte^anlage mit 50 m ©chufjbiftanj. Sor-
gefehen ift ber Sau etneS ©chügenhaufeS mit 10 gug*
fdhetben.

Oefentliiüe Bants» int Man 3üridt.

£>err IRcgierungSrat SDB alter gab bem ©^reibenben
beretlwißigft AuSfurift über bie wichtigeren Aufgaben
fetneS fReffortS im 8ah*^ 1928

Son geringerer Sebeutung ftnb pnächft bie ^ o cg

bauten; fie bringen feine überrafchung. ©te KantonS»
fdgule in SBintertgur, bie im Soranfdhlag für 1927
mit 2 3Rißionen granfen unb im Soranfcglag für baS

neue 8ah* 1928 noch mit 1,4 SRißtonen eingefegt ift,
wirb im Saufe beS ©ommerS fertig, fo bafs fie auf baS

SBtnterfemefter 1928 wirb bepgest werben fönnen. 8"
gürich wirb tn abfehbarer gett mit ber öberbauung beS

SBalcgeatealS begonnen werben müffen; bei bem 2Bett=
bewerb pr ©rlangung oon ißlänen für ein bort p er«

fteßenbeS S^egierungSgebäube gaben befanntlicg bic
©ebrüber Sfifter unb ber ©tabtbaumeifter fetter je einen
jwetten i]3reis erhalten (ein erfter würbe ntcgt erteilt),
©inmal fann baS ziemlich teure Areal ntcgt lange unge»
nugt liegen gelaffen werben, unb bann ift ein balbiger

ISsfts. Wwêiz. H«RdW.-Z«îw»S (.Meisterblatt") Nr. 44

alte Kirche in Töß, welche vor zwei Jahren in Stadt-
besitz übergegangen ist, in eine moderne Anlage mit Stütz-
mauer. Treppenanlage. Konzertterrassen und Kinderspiel-
platz umwandeln zu können. Die Kirchgemeinde Töß
leistet an die Kosten einen Beitrag von 10.000 Fr,, der
in dem Kreditbegehren nicht inbegriffen ist.

Bauwesen w Samstags«! (Zürich). (Korr) Nach
vielen Jahren wird das an den beiden Linien der Süd-
Ost-Bahn gelegene Samstagern durch die Einführung
einer weiteren Industrie bereichert.

Die bisher in Wädenswil unterhaltenen Werkst ät-
ten der Süd-Oft-Bahn werden nach Samstagern
verlegt, wo aus einem umfangreichen Areal neben größeren
und kleineren Werkstätten, Lokomotio- und Wagenremisen,
Kohlenschuppen :c. das bereits letztes Jahr im Bau be-

gonnene und mit den neuesten Einrichtungen versehene
Maschinenhaus in nächster Zeit fertig erstellt und
dem Betrieb übergeben werden wird.

Bereits werden auch für eine Anzahl des zirka 60
Mann bestehenden Personals durch Erstellung von
Neubauten Wohngelegenhàn geschaffen, sodaß ein

erfreulicher Zuwachs in Aussicht steht, was allgemein
begrüßt wird.

Ausbau der chirurgischen Klinik dss Juselspitals
in Bern. Der Regterungsrat des Kantons Bern unter-
breitet dem Großen Rat aus die nächste Session hin eine

Vorlage über den Ausbau der chirurgischen Abteilung
des Juselspitals im Koftenvoranschlage von zwei Millionen
Franken.

Neue Friedhofanlage in Littau (Luzern), Da die

Platzverhälmiffe auf dem bisherigen Friedhof schon seit

längerer Zeit unzulänglich waren und die Kirchgemeinde
das Friedhofterrain in absehbarer Zeit für den Neubau
der Kirche benötigt, mußte, wie dem „Luzerner Tagbl "
berichtet wird, die Polizeigemeinde an die Erstellung eines

neuen Friedhofes herantreten. Die nunmehr voll-
endete neue, geräumige Frtedhofanlage befindet sich süd

westlich der Kirche in deren unmittelbarer Nähe. Von
der Kantonsstraße Luzern-Malters aus gesehen liegt die

neue Ruhestätte in erhöhter Lage und fügt sich durch
die talseits niedere Umfassungsmauer vortrefflich dem

Dorfbild an. Das Terrain, auf welchem die Anlage
erstellt ist, war Kiesgrubengebiet. Es mußten daher die

vorhandenen Vertiefungen ausgefüllt und das übrige
Terrain auf die vorgeschriebene Bestattungsliese umge-
graben werden. Der Friedhof befindet sich daher teil-
weise auf einer künstlichen Plante.

Der Frtedhof wurde nach modernen Prinzipien aus-
geführt, die Grabselder für Erwachsene sind in vier Teile
zerlegt und mit Zwischenwegen verbunden. Die einzelnen
Grabreihen sind durch Anpflanzung von Thup aHecken

getrennt, es bilden die Hecken den rückseitigen Abschluß
der Grabsteine. Die Familiengräber sind an die südlich?
Nischenmauer verlegt. Im westlich gelegenen Rondell
befinden sich die Kinderqräber, in dessen Mitte das stet

nerne Kreuz als Abschluß des Mittelweges vortrefflich
plaziert ist. Rechts des Einganges steht das Frtedhof-
gebäude mit gedeckter Säulenvorhalle, Leichenhalle, Ge-
räteraum, Abortanlage ec. Die noch fehlenden Maler-
arbeiten im Innern können erst im Frühjahr ausgeführt
werden. Zur stimmungsvollen Wirkung des Frtedhofes
sind Trauerweiden. Cypressen, Ulmen und Pappeln an-
gepflanzt, welche bei voller Entwicklung das Ganze in
eine vortreffliche Harmonie bringen. Die Zufahrt von
der Dorfftraße aus zum Friedhof bedarf noch einer Ver-
befferung durch Korrektion der Straße und Bauman-
Pflanzung zu beiden Seiten derselben. Als Zukunft«-
Projekt ist beizufügen, daß das zwischen dem neuen Fried-
Hof und der Kirche gelegene Tobel später ausgefüllt wird,

wodurch zwischen Kirche und Friedhos wieder eine direkte

Verbindung entsteht, Heute steht die vom bauleitenden
Architekten, Herrn Anton Truceo in Emmenbrücke,
entworfene Anlage in ästhetisch vorzüglicher Wirkung da.

Bauliches aus Schwanden (Glarus). Kürzlich hielt
die von der Gemeinde eingesetzte große Asylkommission
ihre erste Sitzung ab. Gestützt aus die vorgelegten Zahlen
über die vorhandenen finanziellen Mittel und die mut-
maßlichen Baukosten wurde die Frage, ob nun mit dem

Bau des Asyls begonnen werden könne, einstimmig
bejaht. Doch wird es sich in diesem Jahr wahrschein-
lich nur um die Ausführung der Planierungs- und.Fun-
damentarbeiten handeln können, die gegen den Herbst in
Angriff genommen werden sollen. Als Grundlage für
den Bau wird das seiner Zeit von Architekt H, Leu-
zing er ausgearbeitete Projekt mit einigen Abänderungen
dienen. Da seit 1921 die Baupreise etwas zurückgegangen
sind, erhält derselbe den Auftrag, einen neuen Kosten-
Voranschlag auszustellen. Für die Ausführung der
von der Asylkommission gefaßten Beschlüsse wurde eine

engere Kommission von sieben Mitgliedern gewählt-

Wasserversorgung Ser Stadt Gchaffhausen. Im
vergangenen Jahre hat die städtische Wasserversorgung
rund 4 Millionen Kubikmeter oder 40 Millionen Hekto-
liter Wasser verteilt. Dreiviertel der Menge brachte die

Wasserfassung im Engeftieg und den Rest das Grund-
wafferpumpwerk an der Rheinhalde. Der Tagesver-
brauch pro Kopf der Einwohnerschaft stellt sich im Mittel
auf 498 Liter und am Tage des Höchstverbrauches auf
686 Liter.

Wasserversorgung Neuhausen. Das Projekt über
den Ausbau der Wasserversorgung mit einem Kosten-
Voranschlag von 150,000 Fr. wurde in der letzten Ge-
meindeabstimmung genehmigt.

Maievfelder Brücke. Wie den „Liechtensteiner Nach-
richten" zu entnehmen ist, hat die Bürgerversammlung
in Rug gell mit großer Mehrheit beschlossen, das Ange-
bot der S. B. B., die Eisenbahnbrücke bei Ragaz Maien-
feld anzunehmen und sie zwischen Ruggell und Salez-
Sennwald aufzustellen. Der greise Landesfürst hat für
den Fall der Durchführung des Rheinbrückenbaues einen
Beitrag von 70,000 Fr. bewilligt.

Neue Echießaulage in Windisch (Aargau). Der
Flobertschießveretn Windisch beabsichtigt die Erstellung
einer neuen Schießanlage mit 50 in Schußdistanz. Vor-
gesehen ist der Bau eines Schützenhauses mit 10 Zug-
scheiden.

Leffentliche Nantes im Kanton Zürich.

Herr Regterungsrat Walter gab dem Schreibenden
bereitwilligst Auskunft über die wichtigeren Aufgaben
seines Ressorts im Jahre 1928

Van geringerer Bedeutung sind zunächst die Hoch-
bauten; sie bringen keine Überraschung. Die Kantons-
schule in Winterthur, die im Voranschlag für 1927
mit 2 Millionen Franken und im Voranschlag für das
neue Jahr 1928 noch mit 1,4 Millionen eingesetzt ist,
wird im Laufe des Sommers fertig, so daß sie auf das
Wintersemester 1928 wird bezogen werden können. In
Zürich wird in absehbarer Zeit mit der überbauung des
Walcheareals begonnen werden müssen; bei dem Wett-
bewerb zur Erlangung von Plänen für ein dort zu er-
stellendes Regierungsgebäude haben bekanntlich die
Gebrüder Pfifter und der Stadtbaumeister Herter je einen
zweiten Preis erhalten (ein erster wurde nicht erteilt).
Einmal kann das ziemlich teure Areal nicht lange unge-
nutzt liegen gelassen werden, und dann ist ein baldiger
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